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Der Stadtrat wird eingeladen, eine interne Richtlinie zu erarbeiten, die sicherstellt, dass eine 
Regelung zur weltanschaulichen und politischen Neutralität bei sämtlichen 
Leistungsvereinbarungen verpflichtend wird. Zudem soll diese Regelung auch auf alle 
anderen Arten städtischer Zuwendung angewendet werden, beispielsweise bei der Vergabe 
der Auslandhilfe. 

Begründung 
In der Antwort auf GGR Nr. 2017.123, Schriftliche Anfrage betreffend Steuergelder für 
evangelikale Organisationen, schreibt der Stadtrat in der Antwort auf Frage 6 «Gibt es eine 
Regelung zum Umgang der Stadt mit weltanschaulichen Vereinigungen bei Aufträgen, 
insbesondere solchen mit missionarischen Tätigkeiten […], oder ist eine solche geplant?»: 
«Es gibt keine diesbezügliche generelle Regelung. Bei Leistungsvereinbarungen wird die 
weltanschauliche Neutralität aber häufig explizit eingefordert, beispielsweise durch die 
Fachstellen Quartierentwicklung und Integrationsförderung mit der folgenden Formulierung: 
‹Das Vorhaben ist politisch und konfessionell neutral und – vorbehältlich abweichender 
Absprachen der Parteien – öffentlich zugänglich. Religiöse Rituale und missionarische 
Tätigkeiten im Verlauf der Durchführung sind untersagt.›» 

Eine solche Formulierung soll daher nun generell aufgenommen werden. Staatliche 
Aufgaben sollen diskriminierungsfrei erbracht werden, insbesondere politisch und religiös 
neutral. Ganz besonders heikel ist dies im Umgang mit den Schwächsten der Gesellschaft, 
also im sozialen Bereich. 
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